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Für den Monat Juni meldete der
Kleinkaliber-Schützenverein 1903
aus dem oberfränkischen Fört-
schendorf einen Stillen Star, der auf
ganz verschiedenen Gebieten mit
größtem Erfolg tätig ist und eine an-
gemessene Würdigung fraglos ver-
dient hat: Norbert Jungkunz ist seit
fast vier Jahrzehnten Schatzmeister
des engagierten Vereins im Norden
Bayerns. In dieser Funktion war er
maßgeblich am Bau des neuen
Schützenhauses beteiligt, unter sei-
ner Regie wurde zudem eine neue
Pistolenanlage sowie die elektroni-
sche Luftgewehranlage errichtet.
„Seinem unermüdlichem Organi-
sationstalent ist es zu verdanken,
dass der Verein heute eine beson-
ders moderne Schießsportanlage

vorweisen kann“, so der Vorstand
einhellig. Doch damit nicht genug:
Auch auf Gauebene ist Norbert
Jungkunz in beeindruckender Wei-
se seit Jahrzehnten aktiv, sei es als

Revisor oder als Obmann der Run-
denwettkämpfe. Und weiter schreibt 
der Verein: „Ganz besonders liegt
ihm die Jugend- und Nachwuchs-
arbeit am Herzen.“ Regelmäßige
Starts bei Bayerischen und Deut-
schen Meisterschaften unterstrei-
chen auch diesen Einsatz sehr deut-
lich. Herzlichen Dank, Norbert
Jungkunz, für Ihr Engagement und
weiterhin viel Erfolg bei Ihrer Ver-
einsarbeit in Förtschendorf.

Organisator und Motor 

im Verein

Wer ist Ihr „Stiller Star”?

Auch in Ihrem Verein gibt es ein Mit-
glied, das seit vielen Jahren „hinter
den Kulissen” engagiert ist? Lassen
Sie es uns wissen! Der DSB zeichnet
monatlich ein verdientes Vereinsmit-
glied mit der Auszeichnung „Stiller
Star” aus. Wir freuen uns auf Ihre Zu-
schrift mit Foto in hoher Auflösung
(10 x 15 Zentimeter Bildbreite) per 
E-Mail: schuetzenhilfe@dsb.de.

Ehre, wem Ehre gebührt: Personen, Vereine und
Initiativen, die sich im Bereich des Fair Play be-
sonders stark engagieren, können auch 2013
wieder für den Fair Play Preis des Deutschen
Sports vorgeschlagen werden. Erstmals wird
der Preis vom Bundesministerium des Inneren
(BMI) und dem Deutschen Olympischen Sport-
bund (DOSB) gemeinsam mit dem Verband
Deutscher Sportjournalisten (VDS) vergeben.
Die Nominierten sollen Vorbilder für die Gesell-
schaft sein und den toleranten Umgang unter-
einander symbolisieren. Vorschläge können von 
jedermann das ganze Jahr über unter www.
fairplaypreis.de eingereicht werden. 
Bundesinnenminister Dr. Hans-Peter Friedrich
hofft auf zahlreiche Nominierungen: „Unter-

stützen Sie uns! Berichten Sie uns von Fair-
Play-Aktionen aus dem Leistungs- und Breiten-
sport, damit wir auch in diesem Jahr wieder Vor-
bilder aus allen Bereichen des Sports aus-
zeichnen können. Denn gerade der Sport steht
für unsere wertegebundene Gesellschaft.“
DOSB-Präsident Thomas Bach erklärt unisono:
„Fair Play ist einer der wesentlichen Werte des
Sports. Dieser strahlt auf andere gesellschaft-
liche Bereiche aus. Deswegen ehren wir be-
sonders faire Gesten mit einer besonderen Aus-
zeichnung.“
Zum ersten Mal macht auch der Verband Deut-
scher Sportjournalisten mit. Bislang hatten
Deutschlands Sportjournalisten einen eigenen
Fair-Play-Preis vergeben. „Durch die Bünde-

lung der bisher zwei Preise wird die öffentliche
Wahrnehmung des Themas Fair Play hoffentlich
weiter gestärkt”, sagt VDS-Präsident Erich Laa-
ser. Der Preis soll im vierten Quartal 2013 im 
Rahmen einer Festveranstaltung vergeben wer-
den. Als nationale Botschafter für Fair Play und
Toleranz konnten BMI und DOSB bislang Dop-
pel-Olympiasiegerin Rosi Mittermaier-Neureu-
ther, die Speerwurf-Weltmeisterin Steffi Nerius
sowie Paralympics-Sieger Rainer Schmidt ge-
winnen. 

Vorschläge gesucht: Wer verdient den Fair Play Preis?




